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Bensheim. Gas- und Strompreise 
steigen seit Wochen in ungeahnte 
Höhen – und ein Ende der Fahnen-
stange scheint noch nicht in Sicht. 
Das macht nicht nur privaten Haus-
halten, sondern auch Städten und 
Gemeinden zu schaffen. Hinzu 
kommt die Sorge, dass im Herbst 
und Winter in Deutschland die Gas-
vorräte knapp werden könnten, soll-
te Russland den Gashahn noch wei-
ter zudrehen.

Um auf eine mögliche Gasman-
gellage im kommenden Herbst und 
Winter vorbereitet zu sein, hat die 
Stadt Bensheim ein Maßnahmenpa-
ket geschnürt: Damit soll der Ener-
gieverbrauch in den städtischen Lie-
genschaften reduziert werden.

„Gedanklich müssen wir uns mit 
allen möglichen Szenarien ausei-
nandersetzen. Wir wollen als Stadt 
Bensheim mit gutem Beispiel voran-
gehen, um in der kalten Jahreszeit 
die Versorgung möglicherweise 
auch ohne russisches Gas zu ge-
währleisten. Deshalb ergreifen wir 
Maßnahmen, damit wir den Ener-
gieverbrauch um mindestens 15 
Prozent senken“, so Bürgermeiste-
rin Christine Klein.

Sie betont, dass jede noch so klei-
ne Maßnahme in der Summe ge-
wichtig ist. Unter Kleins Führung 
habe sich ein Krisenstab gebildet, 
der gezielt Einsparpotenziale ermit-
telt, Stufenpläne entwickelt und an 
Lösungen arbeitet, heißt es in einer 
Pressemitteilung aus dem Rathaus.

Oberstes Ziel sei es, die Energie-
grundsicherung für die kritische In-
frastruktur im Stadtgebiet und für 
die Menschen in Bensheim zu ge-
währleisten. Klein betont: „Hier geht 
es um Vorsorge! Uns ist es wichtig, 
im Ernstfall gut vorbereitet zu sein.“

Denn es gelte: Je mehr wir jetzt an 
Energie sparen, desto besser kom-
men wir durch die kalten Monate. 
Im Umkehrschluss bedeutet das: Je 
mehr im Sommer verbraucht wird, 
desto schwieriger wird die Lage im 
Winter.

„Ob wir tatsächlich in eine Gas-
mangellage geraten, hängt von der-
zeit noch nicht absehbaren Entwick-
lungen ab“, betont Umweltdezer-
nent Adil Oyan. Um bestmöglich 
vorbereitet zu sein, sind alle Gasver-
braucher – darunter Privatpersonen,

Stadt Bensheim will weniger heizen
Gas-Krise: Die Verwaltung hat ein Paket mit Energiesparmaßnahmen geschnürt – unter anderem werden die Temperaturen in städtischen Einrichtungen abgesenkt

Gewerbe- und Industrieunterneh-
men, Vereine und Institutionen –
aufgerufen, so viel Energie wie mög-
lich einzusparen, so Oyan. Viele 
Städte und Kommunen folgten be-
reits dem Aufruf des Bundeswirt-
schaftsministeriums. „Wir hoffen, 
dass wir möglichst viele Bensheimer 
Bürgerinnen und Bürger zum Ener-
giesparen motivieren können, was 
auch Auswirkungen auf den Klima-
schutz und den eigenen Geldbeutel 
hat.“

Erste Stadträtin Nicole Rauber-
Jung unterstreicht ebenfalls die 
Wichtigkeit der getroffenen Maß-
nahmen: „Alles, was Energie ver-
braucht und möglicherweise ent-
behrlich ist, kommt auf den Prüf-
stand. Unsere Teams beobachten 
die aktuelle Entwicklung mit großer 
Wachsamkeit. Sollte sich die Lage 
weiter verschärfen, werden wir zu-
sätzliche Maßnahmen ergreifen.“

Das Maßnahmenpaket wurde 
vom Team Klimaschutz, Umwelt 
und Energie erarbeitet und wird von

den Mitarbeitenden des Gebäude-
managements gemeinsam mit Part-
nern wie der Feuerwehr umgesetzt. 
Da der Großteil des Energiever-
brauchs in den städtischen Einrich-
tungen auf das Heizen und die 
Warmwasserbereitung zurückgeht –
der Rest auf stromverbrauchende 
Geräte – beschäftigen sich die meis-
ten Maßnahmen zur Einsparung mit 
der Reduzierung der Heizenergie 
und der Warmwassererzeugung.

Konkrete Maßnahmen der Stadt So 
legt die Stadt Bensheim für ihre 
städtischen Einrichtungen fest, dass 
die Heizperiode erst zum 1. Oktober 
startet statt wie bisher zum 15. Sep-
tember. Raumtemperaturen werden 
auf ein notwendiges Minimum re-
duziert. Als Faustregel gilt: Wird die 
Raumtemperatur um ein Grad ge-
senkt, werden rund sechs Prozent 
Energie eingespart.

So werden beispielsweise die 
Raumtemperaturen in Verwaltungs-
gebäuden, Kindertagesstätten oder

werden die Brunnen zum Winzerfest 
abgestellt – sie bleiben im Anschluss 
bis zum Ende der Winterpause au-
ßer Betrieb. Zwischen den Jahren ist 
ein Notfallbetrieb, beispielsweise 
beim Standesamt und Bürgerbüro, 
für dringende Angelegenheiten ge-
währleistet. red

Dorfgemeinschaftshäusern auf 20 
Grad beschränkt statt wie bisher 22 
bis 24 Grad, das Parktheater und 
Bürgerhaus auf 20 Grad, Sportstät-
ten auf 17 Grad (Umkleiden 20 Grad) 
und Fahrzeughallen der Feuerwehr 
gemäß DIN auf 7 Grad.

Die Heizungsanlagen werden ab 
Dienstschluss vom 23. Dezember 
heruntergefahren, die Gebäude keh-
ren erst wieder zum 2. Januar 2023 
in den regulären Heizbetrieb 
zurück. Mobile Heizgeräte werden 
abge-baut, der Betrieb untersagt. 
Hei-zungseinstellungen wie 
Heizzeiten und Belegungszeiten 
werden auf das Minimum reduziert, 
kontinuierlich überprüft und 
dokumentiert.

Die Lüftungsanlagen werden bis 
zum Beginn der Heizperiode dort 
außer Betrieb genommen, wo Fens-
terlüften möglich ist. Die dezentrale 
Warmwasserbereitung in öffentli-
chen Gebäuden, WC-Anlagen, wird 
auf das Nötigste – unter Einhaltung 
der Hygieneanforderungen – redu-
ziert oder abgeschaltet. Traditionell

Die Stadt Bensheim will gewappnet sein, falls im Winter die Gasvorräte knapp werden. Deshalb soll in städtischen Liegenschaften und Einrichtungen weniger geheizt werden –nicht 
nur im Rathaus, sondern etwa auch in Kindertagesstätten (unser Bild oben rechts zeigt die Kita Hollerbusch) sowie im Bürgerhaus und Parktheater. BILDER: NEU (2), ZELINGER

Bensheim. Trauer um Michael Re-
ckeweg: Der Bensheimer Unterneh-
mer und langjährige geschäftsfüh-
rende Gesellschafter der Pharma-
zeutischen Fabrik Dr. Reckeweg ist 
am 7. August nach schwerer Krank-
heit im Alter von 70 Jahren gestor-
ben. Er hinterlässt seine Ehefrau Ma-
rita, zwei erwachsene Töchter und 
vier Enkelkinder.

Am 1. Juli 1976 startete Michael 
Reckeweg seine Berufskarriere im ei-
genen Familienunternehmen, da-
mals in enger Zusammenarbeit mit 
seinem Vater, Firmengründer Klaus-
Günther Reckeweg. Im Jahr 1984 er-
hielt er zunächst Prokura und wurde 
1986 zum Geschäftsführer ernannt. 
1995 übernahm Michael Reckeweg 
dann als alleiniger Gesellschafter die 
Geschäftsführung der Firma, die 
sich auf die Herstellung homöopa-
thischer Arzneimittel spezialisiert 
hat.

Bereits als Schüler interessierte er 
sich für die Arbeit im Betrieb seines 
Vaters und lernte so alle Bereiche des 
Unternehmens von der Pike auf ken-
nen. Als Michael Reckeweg 1976 als 
Kaufmann in das Unternehmen ein-
trat, leitete er eine Wende ein – von 
einem kleinen Hersteller hin zu ei-
nem international agierenden Phar-
maunternehmen. Bei seinem Antritt 
hatte der Betrieb 13 Mitarbeiter.

pflegt das Unternehmen intensive 
Kontakte zu Importeuren aus mehr 
als 40 Ländern weltweit. Indien ist 
bereits seit vielen Jahren der wich-
tigste Kunde für Reckeweg.

Im November feierte Michael Re-
ckeweg seinen 70. Geburtstag – und 
nahm dies zum Anlass, zum Ende 
des Jahres 2021 die Geschäfte an die 
jüngere Generation zu übergeben. 
Tochter Natalie und Schwiegersohn 
David Reckeweg-Lecompte, die be-
reits mehrere Jahre erfolgreich in der 
Geschäftsführung tätig waren, über-
nahmen zum 1. Januar 2022 die allei-
nige Geschäftsführung. Auch Ehe-
frau Marita Reckeweg setzte sich als 
Geschäftsführerin zur Ruhe.

Den Grundstein für einen rei-
bungslosen Generationswechsel 
hatte Michael Reckeweg über meh-
rere Jahre gelegt. Seine beiden Töch-
ter und Schwiegersohn David Re-
ckeweg-Lecompte waren bereits seit 
vielen Jahren mit im Geschäft und 
setzen die Familientradition nun er-
folgreich fort. Florian Reckeweg, 
Ehemann der jüngeren Tochter An-
nabel, ist seit Anfang dieses Jahres 
ebenfalls im Unternehmen tätig.

Anfang Juni feierte die Unterneh-
merfamilie das 75-Jährige Bestehen 
der Firma Reckeweg, mit den Mitar-
beitern und zahlreichen Gästen aus 
der Region und dem Ausland. red

Heute zählt Dr. Reckeweg & Co. 
GmbH mit aktuell rund 250 Beschäf-
tigten zu den großen Arbeitgebern 
der Region.

Sein besonderes Interesse galt 
dem Aufbau des Exports. Die Lust 
am Reisen und seine guten Sach-
kenntnisse waren für ihn der trei-
bende Motor, neue Auslandskontak-
te zu knüpfen. Seit dem Umzug 1981 
in das Firmengebäude am Berliner 
Ring setzte Reckeweg auf die Expan-
sion in ausländische Märkte. Heute

Erfolgreicher Unternehmer
aus Leidenschaft

Nachruf: Michael Reckeweg ist im Alter von 70 Jahren gestorben

Michael Reckeweg BILD: RECKEWEG

Ruftaxi als Ersatz
für Buslinie 676

Vollsperrung in Langwaden

Spende an die Behindertenhilfe
Soziales: Familienunterstützender Dienst will Fördermittel für Bewegungsprojekt einsetzen

wegung zu ermutigen, sollen nicht
nur im Außenbereich, sondern auch
in den Räumlichkeiten weitere Mög-
lichkeiten geschaffen werden, zu
spielen, sich auszutoben und in ei-
ner sicheren Umgebung die eigene
Beweglichkeit zu erfahren.

Dafür plant das Team des Famili-
enunterstützenden Dienstes, Turn-
matten sowie Stapel- und Bausteine
für den Innenbereich anzuschaffen,
die nicht nur die körperliche Betäti-
gung, sondern auch die Wahrneh-
mung der Kinder und Jugendlichen
mit psychischen, seelischen oder
körperlichen Beeinträchtigungen
fördern sollen.

che in einem noch nie dagewesenen
Maß belastet haben.

Für junge Menschen mit Behin-
derungen war diese Zeit leider noch
schwerer zu bewältigen, weiß Sams-
tag zu berichten, der auch dem Teil-
bereich „Kinder, Jugend & Familie“
der bhb vorsteht.

Saskia Möhler und Julia Glatz
vom Familienunterstützenden
Dienst, einem ambulanten Betreu-
ungs- und Unterstützungsangebot
für Familien mit Angehörigen mit
Behinderungen, berichteten, welche
Projekte mit den Fördermitteln um-
gesetzt werden sollen: Um die Kin-
der und Jugendlichen zu mehr Be-

Bensheim. Die Town & Country-Stif-
tung schreibt jährlich einen Stif-
tungspreis aus, dessen Erlös 500 Or-
ganisationen zugutekommt, die sich
für von Benachteiligung, Gewalt,
Krankheit oder Behinderung betrof-
fene Kinder einsetzen. Das Ziel der
Stiftung ist es, regionale Einrichtun-
gen und Vereine zu unterstützen
und sie gleichzeitig anzuspornen, an
ihrem Engagement festzuhalten.

Die Behindertenhilfe Bergstraße
(bhb) hatte sich mit dem Projekt
„Bewegungs- und Wahrnehmungs-
förderung für Kinder mit Beein-
trächtigungen“ des Familienunter-
stützenden Dienstes beworben und
wurde als Preisträger für den zehn-
ten Town & Country-Stiftungspreis
berücksichtigt.

Freude über 1000 Euro
Kürzlich überreichte Gerhard Kirch,
Botschafter der Town & Country-
Stiftung und Geschäftsführer der
Kirch Wohnungsbau GmbH, die
Spendenurkunde an die bhb. Entge-
gen nahm sie Ahmed Ali Heibe aus
Bensheim und bedankte sich stell-
vertretend für die vielen Kinder und
Familien, die die Angebote des Fa-
milienunterstützenden Dienstes der
Behindertenhilfe in Anspruch neh-
men, für die Spende in Höhe von
1000 Euro.

bhb-Verwaltungsleiter Michael
Samstag schloss seinen Dank an und
erklärte, dass die Corona-Pandemie
und die damit verbundenen Be-
schränkungen Kinder und Jugendli-

Die Behindertenhilfe Bergstraße freut sich über eine Spende der Town & Country
Stiftung. Auf dem Foto (v.l.) Julia Glatz, Michael Samstag, Ahmed Ali Heibe, Gerhard
Kirch und Saskia Möhler. BILD: BHB

Tipps zum Energiesparen

Die Landes-Energie-Agentur Hes-
sen hat unter www.lea-hessen.de 
Tipps und Infos zum Energiesparen 
für Bürger zusammengestellt.

Außerdem gibt es eine kostenfreie 
Energiespar-Hotline, bei der 
Bürge-rinnen und Bürger sowie 
Kommu-nen und Unternehmen Rat 
zur Vor-bereitung auf den 
kommenden Winter und die 
Heizperiode einho-len können: 
montags bis freitags von 9 bis 17 
Uhr, donnerstags bis 20 Uhr, 
Telefon 0611/95017-8989. red

i ENERGIE-AGENTUR

Bensheim. Wie durch den Zweckver-
band Kommunalwirtschaft Mittlere 
Bergstraße (KMB) berichtet, wird im 
Rahmen der laufenden Straßensa-
nierung die Jägersburger Straße im 
Bereich der Hausnummern 1 bis 50 
von Montag, 22. August, bis zum 2. 
September voll gesperrt.

Telefonische Vorbestellung
Die Bushaltestellen in Langwaden 
können in dieser Zeit von der Busli-
nie 676 nicht angefahren werden. Als 
Ersatz für den Ausfall des Busses gibt 
es aufgrund vermehrter Anfragen je-
doch ein zusätzliches Ruftaxiange-
bot: Dieses besteht von Montag bis 
Freitag jeweils nachmittags von der 
Haltestelle „Langwaden Wende-
platz/Jägersburger Straße“ über 
Schwanheim zum Bensheimer 
Bahnhof und zurück – zu den übli-
chen Fahrtzeiten des Busses 676 laut 
aushängendem Fahrplan.

In den Abendstunden sowie am 
Wochenende fährt das Ruftaxi nach 
regulärem Fahrplan der Linie 6976 –
in Langwaden allerdings ebenfalls 
lediglich von der Haltestelle „Lang-
waden Wendeplatz/Jägersburger 
Straße“.

Das Ruftaxi muss spätestens 30 
Minuten vorher telefonisch unter 
06251/789978 vorbestellt werden, 
heißt es aus dem Rathaus.  ps

Hospiz-Aktionstag
am 3. September

Bensheim. Für die Aktion „Hospiz 
bewegt – bewegen Sie sich mit“ räu-
chert der Angelverein ASV Hems-
bach frische Forellen. Ausgegeben 
werden diese am Samstag, 3. Sep-
tember, im stationären Hospiz in der 
Kalkgasse in Bensheim.

Dort gibt es neben leckeren Spei-
sen, geführten und ausgeschilderten 
Wanderungen und Kinder-Unter-
haltung auch eine Tombola mit at-
traktiven Gewinnen. Der Hospiz-
Verein verspricht ein abwechslungs-
reiches Programm für Groß und 
Klein am letzten Feriensamstag.

Wer sich anmelden möchte, fin-
det alle Informationen im Internet 
unter www.hospiz-bergstrasse.de/
hospiz-bewegt. Anmeldeschluss ist 
der 27. August. red




